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des gesellschaftlichen Lebens der 
DDR zu übernehmen. Anliegen 
des Jugendverbandes ist es, alle 
Jugendlichen zu gewinnen, aktiv 
die entwickelte sozialistische Ge­
sellschaft in der DDR mitzuge­
stalten, ihr sozialistisches Vater­
land gegen alle Anschläge zuver­
lässig zu schützen und im Gei­
ste des proletarischen Interna­
tionalismus zu handeln. Mit dem 
-y Studienjahr der FD] leistet 
die FDJ einen wichtigen Bei­
trag zur Aneignung des Marxis­
mus-Leninismus durch die Ju­
gend. Ein wichtiges Anliegen der 
FDJ ist es, die schöpferische Mit­
arbeit der Jugendlichen bei der 
Lösung der in der materiellen 
Produktion in Industrie und 
Landwirtschaft gestellten Auf­
gaben vielfältig zu entwickeln. 
Sie fördert die Teilnahme der 
Jugend am sozialistischen Wett­
bewerb, an der Bewegung — 
Messe der Meister von morgen, 
an der sozialistischen Gemein­
schaftsarbeit durch —y Jugendbri­
gaden und —>- Jugendobjekte u. a. 
Aufmerksamkeit widmet der Ju­
gendverband den Fragen des gei­
stigen, kulturellen, sportlichen 
und touristischen Lebens unter 
der Jugend, z. B. durch die Be­
wegung Junge Talente, die Ga­
lerie des Sozialismus, durch 
Singeklubs (—>- Singebewegung), 
Kinder- und Jugendspartakiaden. 
Er wirkt auf seine Mitglieder 
ein, nach den Grundsätzen der 
sozialistischen Moral und Ethik 
zu handeln. Für die FDJ ist es 
ein verpflichtendes Anliegen, die 
feste Verbundenheit aller Ju­
gendlichen zur Sowjetunion 
ständig zu vertiefen und die 
enge Freundschaft zu allen Län­
dern der sozialistischen Staaten­
gemeinschaft immer fester zu 
gestalten. Die FDJ weckt in den 
Herzen der Jugend Haß und Ab­
scheu gegen Imperialismus, Fa­
schismus, Militarismus, Rassis­

mus und Neokolonialismus. Mit­
glied der FDJ kann jeder Ju­
gendliche der DDR ab 14 Jahre 
sein, der das Statut der FDJ an­
erkennt, in einer —y Grundorga­
nisation der FDJ organisiert ist, 
aktiv mitarbeitet, die Beschlüsse 
der FDJ durchführt und die mo­
natlichen Beiträge entrichtet. Die 
FDJ ist nach den Prinzipien des 
-* demokratischen Zentralismus 
aufgebaut. Ihre Organe werden 
demokratisch von unten nach 
oben gewählt. Alle Leitungen le­
gen regelmäßig Rechenschaft vor 
der Organisation ab, von der sie 
gewählt wurden. Die Beschlüsse 
der höheren Organe sind ver­
bindlich. Höchstes Organ ist das 
—Parlament der FDJ. Die FDJ 
arbeitet in der Nationalen Front 
eng mit allen Parteien und Mas­
senorganisationen zusammen. 
An der Gesetzgebung und der 
staatlichen Machtausübung ist sie 
durch Abgeordnete in der Volks­
kammer und in den örtlichen 
Volksvertretungen sowie durch 
Staatsfunktionäre aus ihren Rei­
hen beteiligt. Besondere Verant­
wortung hat die FDJ für die Ar­
beit der —y Pionier organisation 
„Ernst Thälmann". Die FDJ hat 
Beziehungen zu über 500Jugend- 
und Studentenorganisationen in 
100 Ländern der Welt. Besonders 
eng ist sie mit dem Leninschen 
Komsomol und den Jugendorga­
nisationen anderer sozialistischer 
Länder verbunden. Auszeichnun­
gen, die die FDJ verleiht, sind
u. a.: Artur-Becker-Medaille",
Medaille „Für hervorragende 
Leistungen bei der sozialistischen 
Erziehung in der Pionierorgani­
sation ,Ernst Thälmann' ", Me­
daille „Für die Festigung der 
brüderlichen Beziehungen zwi­
schen der FDJ und dem Komso­
mol", Erich-Weinert-Medaille 
(Kunstpreis der FDJ). Als Or­
gane des Zentralrats der FDJ er­
scheinen die Tageszeitung „Junge


